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1 Studiengangsziele

1.1 Zweck des Studiengangs

In den Naturwissenschaften nimmt die Ernahrungswissenschaft eine besondere Position ein. Sie
besetzt eine Schnittstelle zwischen grundlagenwissenschaftlicher Erkenntnis und deren Anwendung
auf die Ernahrung des Menschen, einen alltaglichen, aber lebensnotwendigen Prozess. Das The-
menspektrum der Erndhrungswissenschaft bespielt die gesamte Wertschdpfungskette von der Her-
stellung der Lebensmittel bis hin zum Verbraucher mit seinen Bedlrfnissen an Sicherheit, Qualitat,
Vielfalt und Wertigkeit der Lebensmittel. Fragen zum Thema Ernahrung sind in aller Munde und
berthren wie kaum ein anderes Thema in vielschichtiger Weise unsere Lebenswelten. Im Vorder-
grund steht dabei in der Bevolkerung, wie Erndhrung unsere Gesundheit férdern und zur Pravention
von Erkrankungen beitragen kann. Belastbare Antworten auf diese medizinisch relevanten Fragen
missen von Ernahrungswissenschaftlerinnen und Erndhrungswissenschaftlern erarbeitet werden,
basierend auf naturwissenschaftlicher und medizinischer Evidenz, unter Berilicksichtigung geneti-
scher und epigenetischer Einflisse in den verschiedenen Lebensphasen. Dies erfordert vertieftes
und verbreitertes interdisziplindres Fachwissen, insbesondere in Molekularbiologie, Genetik und Bi-
ochemie der Erndhrung, Erndhrungsphysiologie, Erndhrungsmedizin, Immunologie, Mikrobiologie
und klinischer Erndhrung. Fachkenntnisse in diesen naturwissenschaftlichen und medizinischen Dis-
ziplinen sind gefragt, um wissenschaftlich fundierte Aussagen Uber die Wirkungen der Lebensmittel,
insbesondere deren Verzehrmenge, Zusammensetzung, Herstellung und Zubereitung, auf die Phy-
siologie und die Entwicklung erndhrungsmitbedingter Erkrankungen des Menschen zu ermdglichen.

Entlang der Skalen biologischer Systeme kommen eine Vielfalt experimenteller Modellsysteme und
methodischer Ansatze zum Einsatz. Beginnend mit Molekilen, deren Funktionen in Netzwerken der
Zelle, der Modellierung systemischer Zusammenhange in Organoiden, und den endokrinen und neu-
ronalen Wechselwirkungen zwischen den Organen, betrachten wir den Einfluss der Ernahrung bis
hin zur organismischen Ebene. Ausgehend von dieser Ebene werden im Okosystem die Einfliisse
der abiotischen und biotischen Faktoren auf den Organismus und die Population in klinischen und
epidemiologischen Studien analysiert. Die damit erzielten wissenschaftlichen Erkenntnisse sind zum
einen fur die Entwicklung neuer Lebensmittel und deren erndhrungsphysiologische Beurteilung not-
wendig; zum anderen besteht dringender Klarungsbedarf, welche Rolle die Erndhrung fir die stetig
zunehmende Pravalenz der nicht-Ubertragbaren komplexen Erkrankungen, wie Adipositas, Diabe-
tes, kardiovaskulare Erkrankungen, entzindliche Darmerkrankungen, Allergien und Krebs spielt.
Hier liegt der inhaltliche Schwerpunkt des Studiengangs Nutrition and Biomedicine.

Ziel des Studiengangs ist es, Absolventinnen und Absolventen mit forschungsorientierter Pragung
auf dem Gebiet der Ernahrungswissenschaft und Erndhrungsmedizin auszubilden. Durch den Fokus
auf erndhrungsmedizinische Inhalte und ernahrungsmitbedingte Erkrankungen und den interdiszip-
lindren Charakter des Studiengangs erschlief3en sich unsere Absolventinnen und Absolventen neue
Berufsperspektiven auf dem zukunftsweisenden Arbeitsmarkt der biomedizinischen Forschung. Wir
bilden auf diesem Gebiet hochqualifizierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus, die eine
akademische Laufbahn an den Universitdten und aulleruniversitdren Forschungseinrichtungen
(Max-Planck-, Helmholtz-, Leibniz-Institute) einschlagen kénnen. Ebenso sind sie qualifiziert fur lei-
tende Funktionen in Bundesforschungseinrichtungen (Max-Rubner-Institut, Bundesinstitut fir Risi-
koforschung) oder in Forschungs- und Entwicklungsabteilungen der Lebensmittel- und Pharmain-
dustrie. Sie sind in jedem Fall auf nationaler und internationaler Ebene konkurrenzfahig.
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Die TUM School of Life Sciences hat in den letzten Jahren die neuen wissenschaftlichen Themen-
setzungen in der Lehre und Forschung in Fachdisziplinen der Lebenswissenschaften (Life Sciences)
weiter ausgebaut und konsolidiert. Mit der Neustrukturierung der SoLS in drei Life Science Depart-
ments verorten sich alle Lehrstiihle mit erndhrungswissenschaftlicher Ausrichtung im Department
Molecular Life Sciences. Dieses wissenschaftliche Umfeld fordert die Fokussierung auf molekulare
Aspekte der Physiologie und Pathophysiologie erndhrungsmitbedingter Erkrankungen und ermoég-
licht den Studentinnen und Studenten eine klar definierte fachliche Kompetenz. Der Studiengang
Nutrition and Biomedicine ist fachlich auf dem Gebiet der modernen Ernahrungs- und Gesundheits-
forschung angesiedelt und organisatorisch an der TUM School of Life Sciences verankert.

1.2 Strategische Bedeutung des Studiengangs

An den Schnittstellen zu den Departments Life Science Systems und Life Science Engineering koén-
nen die Studentinnen und Studenten in Wahlmodulen ihr individuelles Profil im Kontext von gesun-
der Ernahrung, Lebensmittelsicherheit, Lebensmittelsicherung und Nachhaltigkeit in der Lebensmit-
telproduktion ausbilden. Dabei erhalten sie wichtige Impulse fiir die weitere gesellschaftliche Ent-
wicklung angesichts der globalen Herausforderungen, wie Bevolkerungswachstum, schwindende
natirliche Ressourcen, Urbanisierung und durch den Klimawandel bedingt rasch verandernde Le-
bensbedingungen.

Die Komplexitat der Fragestellungen und die Wissensexplosion in den einzelnen Spezialdisziplinen
erfordern aber vernetzte, interdisziplinare Curricula, um die erforderlichen Kompetenzen der Wis-
senschaftler fur die Zukunft auszubilden. Das Angebot des Masterstudiengangs Nutrition and Bio-
medicine bedient diesen Bedarf an der Schnittstelle der Life Science-Disziplinen Biochemie, Biolo-
gie, Erndhrungswissenschaft und Medizin mit internationaler Ausrichtung.

Die Inhalte decken auf verschiedenen Skalenebenen ein breites Spektrum der modernen Ernah-
rungswissenschaft ab, das von erndhrungsphysiologischen und funktionellen Wirkungen der Le-
bensmittel bis hin zur Diagnostik, Therapie und Pravention ernahrungsmitbedingter Krankheiten des
Verdauungssystems, Immunsystems und Stoffwechsels reicht. Die Lehre wird von Professorinnen
und Professoren aus verschiedenen Forschungsdepartments der TUM School of Life Sciences und
der TUM School of Health and Medicine bestritten und pragt, insbesondere in den Wahimodulen,
den interdisziplinaren Charakter des Studiengangs.

Auf der Grundlage eines ganzheitlich umfassenden Konzepts soll die Qualitat in Studium und Lehre
nachhaltig gestarkt und weiterentwickelt werden. Die Komplexitat der Fragestellungen und der inter-
disziplinare Charakter erfordert in der ersten Studienphase ein Pflichtprogramm mit intensiver Ver-
breiterung und Vertiefung des Wissens in der Ernahrungswissenschaft und den angrenzenden Spe-
zialdisziplinen. In der zweiten Studienphase erfolgt die individuelle Profilbildung mit einem struktu-
rierten Angebot von Wahlmodulen und einem Mobilitatsfenster. Wir betrachten die Lehre nicht iso-
liert, sondern in ihrer direkten Verschrankung mit der Forschung. Ein wesentlicher Bestandteil des
Studiengangs Nutrition and Biomedicine ist daher die enge Verknlpfung theoretischer und prakti-
scher Lehrangebote mit Orientierung an den aktuellen Forschungsschwerpunkten der Dozentinnen
und Dozenten in den mitwirkenden Forschungsdepartments.

Insbesondere die Research Internship Module und das Modul Master Thesis bieten den Studentin-
nen und Studenten die Moglichkeit, ihren individuellen Forschungsinteressen nachzugehen und sich
in einem Spezialgebiet ihrer Wahl zu vertiefen. Die Verschrankung von Erndhrung, Humanbiologie
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und Medizin mit ausgepragter Forschungsorientierung stellt ein wichtiges Merkmal des Masterstu-
diengangs im Wettbewerb zu anderen nationalen und internationalen Ausbildungsstatten dar. Neu
gewonnene Erkenntnisse aus wissenschaftlichen Publikationen, internationalen Symposien und den
aktuellen Forschungsvorhaben auf dem Campus werden direkt an die Studierenden weitergegeben,
welche diese in den Gesamtkontext des Faches und seiner zukunftigen Entwicklung einzuordnen
lernen.

In dem internationalen Masterstudiengang Nutrition and Biomedicine werden unsere Studentinnen
und Studenten auf die Herausforderungen der Zukunft in der Ernahrungswissenschaft vorbereitet.
Ernahrungsforschung und Erndhrungsindustrie sind heute global vernetzt und erfordern von akade-
mischen Berufsanfangerinnen und Berufsanfanger neben fachlicher Kompetenz auf international
kompetitiven Niveau, auch die sichere Beherrschung der englischen Sprache und hohe Flexibilitat.
Als erste Universitat in Deutschland startete die TUM an der ehemaligen Studienfakultdt Ernah-
rungswissenschaft im Wintersemester 2012/13 mit dem Studiengang Nutrition and Biomedicine ei-
nen englischsprachigen Masterstudiengang im Bereich der Ernahrungswissenschaft, der dieser In-
ternationalisierung und den modernen transdisziplindren Forschungsstrategien Rechnung tragt.

Mit dem Studiengang werden folgende Zielsetzungen zur Internationalisierung verfolgt:
(1) Kooperationen mit international anerkannten Hochschulen

(2) Schaffung von Austauschmoglichkeiten mit dem europaischen Ausland in Form einer
gezielten Forderung von Auslandsaufenthalten (Outgoings)

(3) Zugewinn talentierter Interessentinnen und Interessenten aus dem Ausland (Incomings)

(4) internationales Tatigkeitsgebiet: v.a. der europaische Arbeitsmarkt

Der englischsprachige Studiengang Nutrition and Biomedicine unterstutzt die Studentinnen und Stu-
denten bei der Erlangung von vertieften und verbreiterten Fachkenntnissen, die den aktuellen Stand
der Erndhrungswissenschaft auf internationaler Ebene abbilden, vor allem durch vereinbarte Part-
nerschaften mit Universitaten und anderen Forschungsinstituten auf internationaler Ebene (siehe
Anhang: Tabelle A1). In Forschungspraktika und Masterabschlussarbeiten in Laboratorien unserer
Partner ergeben sich erweiterte Entwicklungsmaoglichkeiten fir die Studentinnen und Studenten mit
besseren Berufsperspektiven der Absolventinnen und Absolventen im internationalen Wirtschafts-
raum. Das Studium ist damit ein Turoffner fur den internationalen Austausch. Die Auseinanderset-
zung mit der vorwiegend in Englisch verfassten Fachliteratur ermdglicht den wissenschaftlichen Dis-
kurs mit internationalen Fachkolleginnen und Fachkollegen. Die Rekrutierung von Studierenden aus
der ganzen Welt férdert den interkulturellen Austausch insbesondere in Bezug auf international re-
levante Themen der Erndhrungswissenschaft, wie Fehl- und Mangelerndhrung, Ubergewicht und
Adipositas, und andere ernahrungsmitbedingte Erkrankungen. Durch diese Starkung unserer inter-
nationalen Ausrichtung und das Angebot aller Pflichtmodule und zahlreicher Wahlmodule in engli-
scher Sprache férdern wir den Austausch in der Ausbildung auf internationaler Ebene. Der englisch-
sprachige Abschluss ermdglicht unseren Absolventinnen und Absolventen sehr gute Startbedingun-
gen, um ihre berufliche Zukunft in der akademischen oder industriellen Forschung weiter zu entwi-
ckeln.
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2 Qualifikationsprofil

Das nachfolgende Qualifikationsprofil entspricht inhaltlich den Vorgaben des Qualifikationsrahmens
fur Deutsche Hochschulabschlusse (Hochschulqualifikationsrahmen - HQR) und den darin enthalte-
nen Anforderungen (i) Wissen und Verstehen, (ii) Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen,
(iif) Kommunikation und Kooperation und (iv) Wissenschaftliches Selbstverstandnis/Professionalitat.
Die formalen Aspekte gemall HQR (Zugangsvoraussetzungen, Dauer, Abschlussmoglichkeiten)
sind in den Kapiteln 3 und 6 sowie in der entsprechenden Fachprifungs- und Studienordnung aus-
gefluhrt.

Wissen und Verstehen

Die Lerninhalte und Struktur des Studiengangs verknupfen wesentliche Inhalte eines forschungsori-
entierten naturwissenschaftlichen Studiums an den Schnittstellen zwischen Ernahrungswissen-
schaft, Humanbiologie und Medizin. Sie werden in einem interdisziplindren Konzept anhand aktuel-
ler Themen der Ernahrungsforschung vermittelt. Als Lernergebnis erhalten die Absolventinnen und
Absolventen ein verbreitertes und vertieftes erndhrungswissenschaftliches Wissen mit naturwissen-
schaftlicher Pragung, das relevante Inhalte auf dem aktuellen Stand der modernen Biologie, der
Medizin, und der weiteren Spezialdisziplinen integriert. Sie kennen experimentelle Modellsysteme
der biologischen Forschung, und kénnen diese abhangig von ihrer individuellen Profilbildung in prak-
linischer und klinischer Forschung und in der Epidemiologie einsetzen. Sie verfigen Uber ein detail-
liertes und kritisches Wissensverstandnis zentraler Themen der modernen Ernahrungsforschung
und angrenzender Wissensgebiete (z.B. Ernahrungsmedizin in Pravention und klinischer Anwen-
dung, Ubergewicht und Adipositas, Fettleber, Diabetes, Entziindungsprozesse, Microbiota, Krebs-
erkrankungen, Kachexie, Endokrinologie und circadiane Rhythmik).

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen

Die Schlisselqualifikation der Absolventinnen und Absolventen ist die Befahigung zur kritischen
Auseinandersetzung mit grundlegender und angewandter Forschung in der Erndhrungswissen-
schaft und Ernahrungsmedizin. Sie haben das Verstandnis entwickelt, neue Ergebnisse der Ernah-
rungsforschung zu analysieren und auf ihre Gultigkeit zu prufen, und deren Relevanz fur die gesunde
Ernahrung des Menschen abzuwagen. Diese Kernkompetenzen unserer Absolventinnen und Absol-
venten bedient die wachsende Nachfrage und das Interesse am Thema Erndhrung, Gesundheits-
forderung und Pravention in unserer Gesellschaft. Die Absolventinnen und Absolventen besitzen
eine breite Methodenkompetenz in ihren Fachgebieten und kénnen diese auf neue Fragestellungen
anwenden. In laufenden Forschungsprojekten haben sie eigenverantwortliches wissenschaftliches
Arbeiten erlernt und kennen die Grundprinzipien des experimentellen Designs. In der experimentel-
len Arbeit haben sie praktische Erfahrungen in der Planung, Durchfiihrung, Dokumentation und Da-
tenauswertung erworben. Sie kdnnen die erzielten Ergebnisse analysieren und im fachlichen Kon-
text der Ernahrungswissenschaft einordnen und bewerten. Sie sind in der Lage neue Forschungs-
fragen zu identifizieren, dazu Projekte selbstandig zu planen und geeignete methodische Ansatze
auszuwahlen. Sie sind somit zum Transfer ihres Fachwissens befahigt, um mit neuen Forschungs-
ansatzen wissenschaftliche Innovationen zu ermdéglichen.
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Kommunikation und Kooperation

In Seminaren haben die Absolventen gelernt, fachspezifische und methodische Inhalte mit Kollegin-
nen und Kollegen im wissenschaftlichen Diskurs zu erortern, offene Fragen der Ernahrungswissen-
schaft zu benennen und Lésungsansatze flr zuklinftige Forschungsvorhaben zu skizzieren. Sie be-
sitzen zusatzliche berufsqualifizierende Kompetenzen im Bereich der Gesprachsfiihrung und der
Prasentationstechnik. In Seminaren, Forschungspraktika und im Rahmen der Abschlussarbeit wur-
den unsere Absolventinnen und Absolventen in Teamarbeit und Konfliktldsung in einem interkultu-
rellen Umfeld geschult. Sie haben Kooperations- und Kommunikationskompetenzen in den Kontak-
ten mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern auf internationaler Ebene gesammelt. Durch die
Zusammenarbeit in Lerngruppen mit den Kommilitoninnen und Kommilitonen aus verschiedenen
Landern mit diversen sprachlichen und kulturellen Hintergriinden haben sie internationale Kompe-
tenzen in der Kommunikation erworben.

Wissenschaftliches Selbstverstandnis und Professionalitat

In den Wahlbereichen scharfen die Absolventinnen und Absolventen ihr wissenschaftliches Selbst-
verstandnis und erwerben Professionalitat in der Kommunikation und der strukturierten wissen-
schaftlichen Arbeit. Durch das ausdifferenzierte Wahlangebot in verschiedenen Kompetenzfeldern,
sowohl inhaltlich als auch in Bezug auf interne oder externe Forschungslaboratorien, und die Moti-
vation zur selbststadndigen Entscheidungsfindung haben die Absolventinnen und Absolventen ein
erstes individuelles Forschungsprofil ausgebildet und ihre fachliche Identitat gefunden. Sie sind be-
fahigt neues Wissen (z.B. ernahrungsphysiologische Auswirkungen neuer Lebensmittel oder Erfolg
ernahrungsmedizinischer Interventionen) in die bereits bekannten komplexen Zusammenhange zu
integrieren und erkennen neue Chancen fiir wissenschaftliche Innovationen in der Erndhrungsfor-
schung. Sie entwerfen Forschungskonzepte und wahlen geeignete methodische Herangehenswei-
sen, um diese Innovationen zu entwickeln. Sie reflektieren die Relevanz, die Folgen und die gesell-
schaftliche Akzeptanz dieser Innovationen, insbesondere untersttitzt durch die Kompetenzen in der
Internationalitat. Insgesamt sind sie flir wissenschaftliche Forschungstatigkeiten, die sich mit der
Erndhrung, den Lebensmitteln, der Gesundheit des Menschen und der Pravention erndhrungsmit-
bedingter Erkrankungen befassen, an der Schnittstelle von fundamentaler und translationaler For-
schung qualifiziert.
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3 Zielgruppen

3.1 Adressatenkreis

Der Studiengang richtet sich an nationale sowie internationale Bachelorabsolventinnen und Ba-
chelorabsolventen, die einen naturwissenschaftlichen Bachelor in einer Disziplin der Biowissen-
schaften erworben haben. Ansprechen méchten wir Studierende, die ihre Grundkenntnisse auf den
Gebieten der Erndhrungswissenschaft und der Biomedizin verbreitern und vertiefen méchten, und
ein ausgepragtes Interesse an translationaler Forschung auf diesen Gebieten haben. Der Studien-
gang ist mafllgeschneidert flr Studierende, die Uber ein ausgepragtes Interesse an den molekular-
biologischen, biochemischen und physiologischen Zusammenhangen im menschlichen Koérper hin-
aus insbesondere an den Auswirkungen der Erndhrung und der Lebensmittelinhaltsstoffe auf diese
Prozesse und die Gesundheit des Menschen interessiert sind. Die Studierenden sollten im Hinblick
auf ihre beruflichen Perspektiven Tatigkeiten in forschungsintensiven Berufsfeldern der Erndhrungs-
wissenschaft und Biomedizin anstreben und ein ausgepragtes Interesse an Austausch und Mobilitat
auf internationaler Ebene mitbringen.

3.2 Vorkenntnisse

Die Studienbewerberinnen und Studienbewerber missen Uber eine fachliche Qualifikation im natur-
wissenschaftlichen Bereich mit Schwerpunkt Biowissenschaften verfigen. Zu den Eignungsparame-
tern zahlen Kompetenzen in naturwissenschaftlichen und biowissenschaftlichen Grundlagen sowie
Kenntnisse ernahrungswissenschaftlicher und biomedizinischer Sachverhalte. Die Fahigkeit zu wis-
senschaftlicher und methodenorientierter Arbeitsweise wird vorausgesetzt. Auf Grund der internati-
onalen Ausrichtung des Studiengangs mussen Bewerberinnen und Bewerber aulRerdem gute bis
sehr gute englische Sprachkenntnisse (Stufe C1 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrah-
mens flr Sprachen) vorweisen. Eine solide Grundausbildung in der praktischen Laborarbeit im Rah-
men von (bio-)chemischen oder molekularbiologischen Grundpraktika und wahrend der Bachelorar-
beit ist fur den Erfolg im Studiengang sehr wichtig.

Durch die stetige Zunahme internationaler Bewerberinnen und Bewerber aus sehr unterschiedlichen
Hochschullandschaften mit schwer vergleichbaren Noten- bzw. Creditsystemen wurde die Uberpri-
fung der Zugangskriterien zum Masterstudiengang Nutrition and Biomedicine immer schwieriger.
Daher werden im Eignungsverfahren fur den Masterstudiengang Nutrition and Biomedicine die Qua-
lifikationsvoraussetzungen zukiinftig in zwei unterschiedlichen Verfahren gepruft.

Fur die Bewerberinnen und Bewerber, die ihren grundstandigen Hochschulabschluss oder gleich-
wertigen Abschluss im Sinne des Art. 43 Abs. 5 Satz 1 BayHSchG auBerhalb des Anwendungs-
bereichs des Ubereinkommens liber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbe-
reich in der europaischen Region (Lissabon-Konvention) erworben haben, wird ein vorgelager-
ter elektronischer TUM-Test angeboten. Der Nachweis Uber die Ablegung des elektronischen TUM-
Tests (mit mind. 40 Punkten) ist mit den Bewerbungsunterlagen einzureichen, um am Verfahren
teilnehmen zu kdnnen. Die Punktezahl der ersten Stufe des Eignungsverfahrens ergibt sich aus dem
Ergebnis des TUM-Tests.
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Der TUM-Test in schriftlicher Form dauert 30 Minuten und findet in englischer Sprache statt. Die
maximal erreichbare Punktzahl betragt 60. Der Test soll zeigen, ob die Bewerberinnen und Bewer-
ber in den nachfolgend aufgefiihrten geforderten Themenbereichen Uber den Wissensstand verfu-
gen, der das Erlangen eines erfolgreichen Studienabschlusses erwarten Iasst.

e Forschungsmethoden
Die Bewerberinnen und Bewerber sollten theoretische und praktische Kenntnisse wichtiger La-
bormethoden der (bio-)chemischen oder molekularbiologischen Forschung bzw. der Ernah-
rungsforschung besitzen. Sie verstehen die nétigen Rechnungen und Auswertungsmethoden
und kénnen Resultate statistisch beschreiben. Sie sind in der Lage, mit Chemikalien und biolo-
gischen Materialien sicher umzugehen und sich vor moglichen Gefahren zu schitzen. Die
Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens sind ihnen vertraut.

e Biochemie / Stoffwechsel
Die Bewerberinnen und Bewerber verstehen biochemische Grundstrukturen und Funktio-
nen wichtiger Stoffklassen, deren Interaktion und die Prinzipien des Stoffwechsels.

¢ Anatomie / Physiologie / Pathophysiologie

Die Bewerberinnen und Bewerber sind in der Lage physiologische Regulationsmechanismen
und Grundkenntnisse des anatomischen Bauplans von Saugetieren zu verstehen und wiederzu-
geben. Sie sind in der Lage, Organsysteme in situ zu erkennen, die funktionell relevanten Struk-
turen zu benennen und ihre Bedeutung zu beschreiben. Diese Kenntnisse erstrecken sich auf
die makroskopische und histologische Ebene. Die Bewerberinnen und Bewerber besitzen die
Fahigkeit zur Ausfihrung von Messungen physiologischer Reaktionen und Reflexe. Sie kénnen
Messergebnisse bewerten und Losungsansatze bei experimentellen Problemen erarbeiten. Sie
haben ein Verstandnis der physiologischen Prozesse im Kontext der funktionellen Anatomie.

e Mathematik und Statistik
Die Bewerberinnen und Bewerber sind in der Lage, mathematische Modelle in den Life Sciences
zu erstellen und die entsprechenden Lésungsverfahren auszuwahlen und anzuwenden. Sie kon-
nen die mathematischen Fertigkeiten in der Statistik anwenden. Sie sind in der Lage, beschrei-
bende statistische Problemstellungen zu 16sen, geeignete statistische Testverfahren auszuwah-
len und anzuwenden. Sie kénnen die mathematischen Fertigkeiten zur Berechnung statistischer
Kennzahlen und in der Modellierung in den Lebenswissenschaften nutzen.

Bewerberinnen und Bewerber, die ihren grundstandigen Hochschulabschluss oder gleichwertigen
Abschluss im Sinne des Art. 43 Abs. 5 Satz 1 BayHSchG innerhalb des Anwendungsbereichs
des Ubereinkommens iiber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich in der
europdischen Region (Lissabon-Konvention) erworben haben, werden von einer Kommission
anhand der geforderten schriftichen Bewerbungsunterlagen (Curriculare Analyse und Durch-
schnittsnote) auf ihre fachliche Qualifikation und Eignung zum Studium geprift (Erste Stufe der
Durchflihrung des Eignungsverfahrens).

In der zweiten Stufe des Verfahrens findet fir beide Bewerbungsgruppen ggf. ein Eignungsgesprach
(Videogesprach) statt.

TUM School of Life Sciences
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Jahrlich bewerben sich zwischen 200 bis 350 Bachelor fur den Master Studiengang Nutrition and
Biomedicine an der School of Life Sciences der TUM. Die Bewerberzahlen stiegen bis 2017 stetig
an und liegen seit dem Wintersemester 2020/21 bei tber 300. Tatsachlich beginnen jahrlich 40-50
dieser Bewerber nach einem erfolgreich durchlaufenen Eignungsverfahren den Master Studiengang
Nutrition and Biomedicine.

3.3 Zielzahlen

Die Studieninhalte und die gewahlten Lehrformate erfordern in mehreren Modulen intensive prakti-
sche Betreuung der Studierenden in kleineren Gruppen, um einen Lernerfolg mit direkter Berufsbe-
fahigung zu erzielen. Daher stellt die angestrebte Zahl von 50 Studenten pro Jahr die Kapazitats-
obergrenze dar, bei der die Qualitat der Ausbildung noch aufrechterhalten werden kann.

350 328 323

300

289
269
257
250 229
215
193
150
100 20 78 80 77 = 86
675 50 57 60 60 54 55 60
i II36 I I42 I I41 I41 I38
0

2012-13  2013-14  2014-15 2015-16 2016-17 2017-18 2018-19 2019-20 2020-21  2021-22

M Bewerbungen M Zulassungen Immatrikulationen

Abbildung 1: Entwicklung der Bewerber- Zulassungs- und Immatrikulationszahlen fiir den Master Studiengang Nutrition
and Biomedicine seit der Einfuhrung im Jahr 2012 (Quelle: TUMonline, 2012-2022)

Seit der Einfuhrung des Masterprogramms Nutrition and Biomedicine rekrutiert sich ein konstant
hoher Anteil der Studienanfangerinnen und Studienanfanger aus dem Ausland (Tabelle 1). Der An-
teil der Studienanfangerinnen und Studienanfanger, die ihren Bachelorabschluss an der TUM er-
worben haben (gréftenteils Absolventinnen und Absolventen der Ernahrungswissenschaft), liegt im
Mittel bei 31 %, (Tendenz abnehmend) der Anteil Bildungsinlander anderer Universitaten liegt bei
24 % (gleichbleibend). Der Anteil Bildungsauslander liegt im Mittel bei 41 % (Tendenz steigend).

TUM School of Life Sciences
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Tabelle 1: Anteil der Bildungsinldnder und Bildungsauslander seit Einfihrung des Master Studiengangs Nutrition and

Biomedicine im Jahr 2012 (Quelle: Eigene Erhebung, 2015-2012)

TUTI

Studienanfanger und
2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021
Studienanfangerinnen
TUM 19 10 12 24 23 23 19 9 17 10
Bildungs- (49%) | (21%) | (28%) | (45%) | (40%) | (58%) | (46%) | (24%) | (31%) | (17%)
inldnder | ndere 8 25 10 8 12 5 7 11 13 12
Universitaten | (21%) | (53%) | (24%) | (15%) | (21%) | (12%) | (17%) | (29%) | (24%) | (20%)
Bildungsauslénder 12 12 20 21 22 12 15 18 25 38
(31%) | (26%) | (48%) | (40%) | (39%) | (30%) | (37%) | (47%) | (45%) | (63%)
Gesamt 39 47 42 53 57 40 41 38 55 60
TUM School of Life Sciences
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4 Bedarfsanalyse

Die Informationen Uber Ernahrung in den Medien sind haufig oberflachlich, missverstandlich und
widersprichlich. Viele Aussagen beruhen auf einzelnen, teilweise fragwirdigen Studien, die keiner
ernsthaften wissenschaftlichen Uberpriifung standhalten. Der Abschluss im Masterstudiengang
Nutrition and Biomedicine befahigt unsere Absolventinnen und Absolventen mit wissenschaftlichen
Studien nachzuweisen, was einzelne Lebensmittel, ihre Makro- und Mikronahrstoffe und spezifische
Inhaltsstoffe im menschlichen Kdérper bewirken. Sie kdnnen experimentelle Erndhrungsforschung
durchfiihren, evidenzbasierte Ernahrungsinformationen liefern, und das Potential ernahrungsmedi-
zinischer Interventionen in der Pravention und Behandlung von Krankheiten einschatzen. Der Ein-
satz als Ernahrungsberaterinnen und Ernahrungsberater ist moéglich, erfordert aber eine zusatzliche
padagogisch-didaktische Ausbildung.

Das Konzept des Masterstudiengangs Nutrition and Biomedicine ist eine Reaktion auf den raschen
gesellschaftlichen Wandel, der neue Anforderungen von Seiten des Arbeitsmarktes hervorbringt. Im
Vordergrund stehen die wachsenden Herausforderungen insbesondere durch die eklatante Zu-
nahme ernahrungsmitbedingter Erkrankungen, die alle Altersgruppen betreffen und zunehmend
Okonomische Implikationen haben. Neben Reizdarmsyndrom, chronisch entziindlichen Darmerkran-
kungen, Lebensmittel Allergien und Unvertraglichkeiten, zéhlen dazu vor allem Ubergewicht und
Adipositas. Ubergewicht und insbesondere Adipositas sind Schrittmacher fiir die Entstehung von
Diabetes — Typ Il, kardiovaskuldren Erkrankungen und Krebs. Die erndhrungsbedingten Ursachen
dieser schwerwiegenden Erkrankungen muissen aufgeklart und wirksame Gegenmalinahmen ent-
wickelt werden. Die Ernahrungsindustrie hat diesen Bedarf erkannt und fragt Fachexpertise nach.
Vor diesem Hintergrund und dem komplexer werdenden Gesundheitswesen werden zunehmend
professionell tadtige Expertinnen und Experten mit den oben beschriebenen Qualifikationen nachge-
fragt, die sich auf wissenschaftlicher Basis fur die Gesundheitsférderung, Krankheitspravention, Le-
bensverlangerung und Erhéhung der Lebensqualitat einsetzen.

Laut der Absolventenbefragung der TUM aus dem Jahr 2021 sind die Absolventinnen und Absol-
venten des Masterstudiengangs Nutrition and Biomedicine Uberwiegend in den folgenden Berei-
chen tatig.
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Abbildung 2: In welchem Bereich sind Sie tatig? (Quelle: Absolventenbefragung TUM, 27.04.2021)

Die Branchen bzw. Wirtschaftsbereiche in denen die Absolventinnen und Absolventen (n=13) vor-
wiegend tatig sind, sind die chemische Industrie bzw. Pharmaindustrie (31 %), das verarbeitende
Gewerbe (15 %), der Dienstleistungsbereich (8 %) und das Gesundheitswesen (8 %). Unter Sons-
tiges wurde v.a. der Bereich der Lebensmittelindustrie genannt.
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Abbildung 3: In welchem Unternehmensbereich sind Sie tatig? (Quelle: Absolventenbefragung TUM, 27.04.2021; Mehr-
fachnennungen méglich)

Die Ergebnisse machen die forschungsorientierte Pragung des Masterstudiengangs sichtbar. Vor
allem die Ausbildung qualifizierter Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die eine akademische
Laufbahn an den Universitaten einschlagen, wird in Abbildung 2 deutlich.

Uber 70 Prozent der Absolventinnen und Absolventen gaben aufRerdem an, dass sie das Studium
an der TUM fir ihre erste Erwerbstatigkeit nach dem Masterabschluss angemessen vorbereitet hat.

TUM School of Life Sciences
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Absolventen Nutrition and Biomedicine (n=14)

in Prozent
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Abbildung 4: Wie wiirden Sie Ihren jetzigen beruflichen Status beschreiben? (Quelle: Absolventenbefragung TUM,
27.04.2021)

Das Ergebnis zeigt, dass die Absolventinnen und Absolventen durchaus auch fir leitende Funktio-
nen beispielsweise in Forschungseinrichtungen qualifiziert sind.

5 Wetthewerbsanalyse

5.1 Externe Wettbewerbsanalyse

In Deutschland gibt es eine Reihe erndhrungswissenschaftlicher Studiengange an Universitaten und
eine noch grélere und wachsende Zahl von Studiengangen mit Ernahrungsbezug an Fachhoch-
schulen und privaten akademischen Einrichtungen. Es eréffnen sich also gute Chancen fir Absol-
ventinnen und Absolventen, die eine akademische Laufbahn anstreben. Die Qualitat der Ausbildung
wird dabei zum entscheidenden Auswahlkriterium.

Die vielen in Deutschland angebotenen Masterstudiengange im Vertiefungsbereich Ernahrungswis-
senschaft sind auf die Anwendungsfelder Lebensmittelwissenschaft, Erndhrungsékonomie, Public
Health und Erndhrungsberatung, sowie auch Wirtschaftswissenschaften und Konsumentenverhal-
ten zugeschnitten. Das Angebot an forschungsorientiert ausgerichteten Masterstudiengangen mit
dem Schwerpunkt Biomedizin ist eher gering. Der Masterstudiengang Nutrition and Biomedicine an
der TUM bietet eine vertiefende forschungsorientierte wissenschaftliche Ausbildung im Bereich der
modernen Ernahrungsforschung auf internationalem Niveau. Die konzeptionelle Gestaltung des
Masterstudiengangs Nutrition and Biomedicine bietet national ein Alleinstellungsmerkmal, da der

TUM School of Life Sciences
16.12.2024 15



TUTI

Studiengang nicht ausschlieRlich auf ein Bachelorstudium der Ernahrungswissenschaft aufbaut,
sondern auch flr andere Vorstudien mit umfanglicher naturwissenschaftlicher/biowissenschaftlicher
Qualifikation offensteht. AuRerdem ist die Unterrichtssprache Englisch, wodurch dieser Studiengang
auch international neue Perspektiven 6ffnet.

Auf internationaler Ebene gibt es eine Vielzahl von Masterstudiengangen mit Bezug zur Ernahrungs-
wissenschaft und/ oder Biomedizin, was eine Wettbewerbsanalyse schwierig gestaltet. Masterstudi-
engange mit dhnlichem Profil werden von der UC Davis (USA) und der Uni Wageningen (NL) ange-
boten, wahrend die Hebrew University of Jerusalem (Israel) den Schwerpunkt eher im Bereich Public
Health setzt. Die inhaltliche Ausrichtung der Nutrition Studiengénge steht erfahrungsgemaf fur die
Bewerberinnen und Bewerber weniger im Vordergrund als die Auswahl des Landes und der Lebens-
qualitat des Standortes. Die geringen Studiengebiihren in Deutschland sowie die Attraktivitat Man-
chens machen den Studienort sehr interessant.

Der englischsprachige Masterstudiengang Nutrition and Biomedicine verbindet Humanbiologie, Er-
nahrungswissenschaft und Medizin, um die Wirkung der Lebensmittel auf die Physiologie und die
Entwicklung erndhrungsmitbedingter Krankheiten zu erforschen. Er bildet interdisziplindres Fach-
wissen in Molekularbiologie, Genetik, Ernahrungsphysiologie und Ernahrungsmedizin mit chemi-
schen und bioanalytischen Techniken aus. Alleinstellungsmerkmal ist ein vertieftes forschungsori-
entiertes Studium mit gezielter Schwerpunktsetzung in ausgewahlten komplexen Volkskrankheiten
(Adipositas, Diabetes, entziindliche Erkrankungen des gastrointestinalen Trakts, Darmkrebs).

5.2 Interne Wettbewerbsanalyse

An der TUM werden keine weiteren internationalen Masterprogramme im Ernahrungsbereich mit
einer naturwissenschaftlichen forschungsorientierten Ausrichtung angeboten. Das Curriculum ist in-
terdisziplinar angelegt, mit Fokus auf Erndhrung als zentrales Bindeglied. Es besteht somit keine
Konkurrenzsituation zu anderen Studienangeboten an der TUM.

TUM School of Life Sciences
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6 Aufbau des Studiengangs

Formaler Aufbau

Der Masterstudiengang Nutrition and Biomedicine umfasst eine Regelstudienzeit von vier Semes-
tern (120 Credits). Der Studienbeginn erfolgt ausschlieBlich im Wintersemester. Bewerbungszeit-
raum ist jeweils vom 01. Januar bis 31. Mai. Das erste und zweite Semester dienen zur Vertiefung
und Verbreiterung des Wissens in Pflichtmodulen im Umfang von 60 Credits, wahrend das dritte und
vierte Semester durch ihren Wahlcharakter die fachliche Profilbildung sowie Mobilitat ermdglichen.
Im dritten Semester werden Wahlmodule (30 Credits) absolviert, im vierten Semester wird das Stu-
dium mit der Master’s Thesis incl. Prasentation (30 Credits) abgeschlossen. In den Pflicht- und Wahl-
modulen werden sowohl Vorlesungen, als auch Seminare mit praktischen Ubungsanteilen, ein For-
schungspraktikum und der Lab Course angeboten. Auf Grund seiner internationalen Ausrichtung ist
der Studiengang Nutrition and Biomedicine komplett in englischer Sprache studierbar.

Masterarbeit
30 Credits
Forschungspraktikum Wahlmodule laut Wahlkatalog
10 Credits 20 Credits

Wahlmodule gesamt 30 Credits

Basics Disease Energy Research Integrated Lab
Nutrition and Pathologies Balance Methods Course
Food and Nutrition Regulation
3 Credits 8 Credits 5 Credits 5 Credits 10 Credits
Advanced Basics in Food and Nutrition and Recent
Metabolism Computational Health Microbe-Host Topics
Biology Interactions
5 Credits 5 Credits 8 Credits 5ECTS 6 Credits

Pflichtmodule gesamt 60 Credits

Abbildung 5: Studienaufbau

Das Curriculum des Masterstudiengangs reicht von der Analyse der chemischen und mikrobiellen
Zusammensetzung von Lebensmitteln bis zum Verstandnis ihrer Wirkung auf den Darm und Stoff-
wechsel im gesunden und kranken Organismus. Dazu erlernen die Studierenden modernste chemi-
sche und bioanalytische Omics Techniken und erwerben die digitale Kompetenz in der Analyse gro-
Rer Datensatze, um in verschiedenen Modellsystemen sowie in Humanstudien zu untersuchen, wie
Nahrungsmittel und deren Inhaltsstoffe die Entwicklung, den Stoffwechsel und das Immunsystem
beeinflussen. Speziell die Entstehung, Pravention und Behandlung ernahrungsmitbedingter Krank-
heiten steht im Mittelpunkt der Ausbildung. Dazu zahlen insbesondere die Analyse von Nahrstoffen
und ihrer sensorischen Qualitaten, die Mechanismen der Nahrstoffabsorption, inklusive Transport,

TUM School of Life Sciences
16.12.2024 17



TUTI

Speicherung und Metabolisierung, die neuronale und endokrine Kontrolle des gastroenteralen Sys-
tems, die Barrierefunktion des Darms, die Charakterisierung der Darmmikrobiota, die Regulation von
Hunger und Sattigung, die Chronobiologie von Erndhrung und Stoffwechsel, und die physiologi-
schen Wirkungen der Nahrstoffe im gesunden Organismus. Diese Funktionen werden in verschie-
denen Lebensphasen im Kontext von Erndhrung und Entstehung, Pravention und Behandlung von
chronisch entziindlichen Darmerkrankungen, Stoffwechselkrankheiten wie Adipositas und Typ 2 Di-
abetes, und Krebserkrankungen analysiert.

Tabelle 2: Curriculum for Master's Program Nutrition and Biomedicine

[
(]
3 o
o Modules 3
@ =
] @
1. WzZ3201 Wz3210 LS40012 Wz3225 WZ3205 * Wz3204 * 29
Basics Nutrition Disease Pathol-  Energy Balance = Research Integrated Recent Topics
and Food ogies and Nutri-  Regulation Methods Lab-Course (required)
(required) tion (required) (required) (required)
(required)
K (SL) K + PRA (SL) K K
3 CP 8 CP 5CP 5CP 5CP 3 CP
2. WZzZ3235 WZ3226 LS40013 Wz3207 31
Advanced Me- Basics in Com- Food and Health  Nutrition and Mi-
tabolism putational Biol- (required) crobe-Host Inter-
(required) ogy actions
(required) (required)
K K K K LL W
5CP 5CP 8 CP 5CP 5CP 3 CP
3. 30
o)
k7]
c
(]
1]
T
E
<)
=

4, LS40027
Master’s Thesis (incl. Prasentation)
(required)
W
dark blue = final thesis CP = credit points; K = Klausur (written exam) ; M = oral exam;
blue = elective modules PRA = presentation; W = research paper; LL = laboratory
& grey= required modules assignment, R = report; SL = coursework;
*) duration two semesters; Exam load is spread over two
semesters.
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Das Studium beginnt im ersten Semester mit dem Intensivmodul Basics Nutrition and Food, das
als Blockveranstaltung ganztagig uber zwei Wochen stattfindet. Dieses Modul dient dem Ausbau
und der Vertiefung der Kenntnisse Uber Physiologie und Stoffwechselwege im Kontext von Ernah-
rung. Schwerpunkt ist die Regulation des Metabolismus und die systemische Interaktion der Organe.
In dem Modul werden die theoretischen Kenntnisse behandelt, die die Studierenden in den weiter-
fuhrenden Modulen bendtigen. Es ist insbesondere flir Masterstudierende von Bedeutung, die kein
ernahrungswissenschaftliches Bachelorstudium abgeschlossen haben. Der Abschluss dieses Inten-
sivmoduls ist daher unabdingbar fir die erfolgreiche Fortsetzung des Studiums. Die Studierenden
mussen die Abschlussprifung im Modul Basics Nutrition and Food bis zum Ende des zweiten
Semesters bestanden haben.

Pflichtbereich

In den ersten zwei Semestern werden die methodischen Fachkenntnisse der Studierenden fur er-
nahrungswissenschaftliche und biomedizinische Forschung in drei Modulen ausgebildet. Das Modul
Research Methods behandelt die Vor- und Nachteile genetischer Modellorganismen, die aktuellen
Techniken der Molekularbiologie und Humangenetik, den Einsatz von Proteomanalysen und Meta-
bolomics, die Planung, Durchflihrung und Auswertung klinischer Studien und die Entwicklung von
Richtlinien in Bezug auf das Erndhrungsverhalten basierend auf wissenschaftlichen Forschungs-
und Studienergebnissen. Das Modul Computational Biology bietet einen Einstieg in die Anwen-
dung bioinformatischer Methoden mit praktischen Ubungen. Die Studierenden lernen, wie sie auf
biologische Datenbanken zugreifen und mit geeigneter Software Analysen durchfiihren kénnen, die
in der alltdglichen Arbeit eines Molekularbiologen erforderlich sind. Das Modul soll die Profilbildung
der Studierenden in Richtung Bioinformatik in Wahlmodulen anregen. Der Integrated Lab-Course
zielt im ersten und zweiten Semester auf die Erweiterung und Spezialisierung der theoretischen und
praktischen Methodenkenntnisse und die Ausbildung der Befahigung zur effizienten und sicheren
Durchfuhrung experimenteller Arbeiten. In der Protokollarbeit wird das wissenschaftliche Schreiben
zur Dokumentation, Auswertung und Interpretation der erzielten Ergebnisse auf einem fortgeschrit-
tenen Niveau trainiert. In der Vorlesungsreihe Recent Topics erhalten die Studierenden in den ers-
ten beiden Semestern vertiefte Einblicke in das Forschungsspektrum der Erndhrungswissenschaft
und den angrenzenden medizinisch relevanten Themengebiete. Die inhaltliche Vertiefung und Ver-
breiterung sowie die Anleitung zur wissenschaftlichen Recherche, Analyse und Bewertung von For-
schungsergebnissen wird von finf Kernmodulen des Studiengangs getragen. Das Kernmodul
Energy Balance Regulation behandelt den aktuellen Stand des Wissens zur Regulation der Nah-
rungsaufnahme, der Verdauung und Verwertung von Nahrstoffen, der Partitionierung im Korper und
des Energieverbrauchs. In Disease Pathologies and Nutrition werden fiir die wichtigsten ernah-
rungsmitbedingten Erkrankungen die spezifischen pathophysiologischen Merkmale, die krankheits-
auslosenden Ursachen mit dem Fokus auf die Einflisse der Ernahrung und die die beteiligten mo-
lekularen Mechanismen im Detail vorgestellt. Im zweiten Semester erwerben die Studierenden in
Advanced Metabolism fortgeschrittene Kenntnisse und vertieftes Verstandnis fir die Mechanismen
der Stoffwechselregulation. Food and Health vermittelt im Format einer Ringvorlesung die facetten-
reichen Einflisse der Ernahrung auf die Gesundheit, unter anderem mit dem Fokus auf die ernah-
rungsmedizinische Beurteilung von Erndhrungsverhalten, Lebensmitteln und Inhaltsstoffen im Hin-
blick die wissenschaftlichen Nachweise fiir deren gesundheitsféordernden Wirkungen. Und das Kern-
modul Nutrition and Microbe-Host Interactions vermittelt spezielle Kenntnisse Uber die Diversitat
und Funktionen des mikrobiellen Okosystems im gastrointestinalen Trakt der Séaugetiere. Die Stu-
dierenden lernen, die Einflisse der Erndhrung und der Microbiota auf die Gesundheit des Wirts
einzuschatzen.
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Das Pflichtprogramm im ersten und zweiten Semester des Masterstudiengangs Nutrition and Bio-
medicine liegt in der Heterogenitat des Bewerberprofils begriindet. Es ertffnet Interessentinnen und
Interessenten mit natur- und biowissenschaftlichen Vorstudien den Zugang zum Masterstudium
Nutrition and Biomedicine und garantiert ein Qualifikationsprofil unserer Absolventinnen und Absol-
venten in einem definierten Spektrum fachlicher und methodischer Kompetenzen der Erndhrungs-
wissenschaft und Biomedizin. Diese Kombination stellt ein Alleinstellungsmerkmal im Wettbewerb
mit anderen biowissenschaftlichen Studiengangen dar. Das Qualifikationsprofil der Absolventinnen
und Absolventen des Masterstudiengangs Nutrition and Biomedicine der TUM kann durch diese
theoretischen und experimentellen Fachkenntnisse sowie durch deren Anwendung in realen For-
schungsbeziigen beschrieben werden.

Wahlbereich

Das dritte und vierte Semester haben durchgehend Wahlcharakter und ermdglichen den Studieren-
den Mobilitat. Das im ersten und zweiten Semester erlernte theoretische Fachwissen und die expe-
rimentellen Methoden kdnnen in Research Internships zur praktischen Anwendung kommen. Die
Forschungspraktika kdnnen an Lehrstihlen der TUM, in internationalen Forschungseinrichtungen
oder in der Industrie absolviert werden. Ein Forschungspraktikum im In- oder Ausland kann auch als
Einstieg in das Forschungsprojekt der Masterarbeit genutzt werden. Weiterhin kénnen die Studie-
renden, entsprechend ihren Neigungen und Interessen, zur Vertiefung und Profilbildung Wahlmo-
dule aus einer ,Vorschlagsliste* (Tabelle 3) und aus dem Gesamtangebot der TUM wahlen. Somit
wird das Ausbildungsniveau durch ein selbst gestaltetes Profil abgerundet, indem besondere Star-
ken ausgebildet werden konnen. Ein erndhrungswissenschaftlicher und / oder biomedizinischer Zu-
sammenhang zum Erreichen der Lernziele muss dabei erkennbar sein. Insgesamt missen mindes-
tens 30 Credits an Wahlmodulen eingebracht werden. Davon missen mindestens 10 Credits als
Forschungspraktikum eingebracht werden.

Um ein geeignetes Forschungspraktika (Research Internship) im In- und Ausland zu finden, wurde
fur die Studierenden an der School of Life Sciences eine Praktikumsdatenbank, die auf der Website
der School of Life Sciences im Bereich ,outgoings” zu finden ist, eingerichtet.

https://wiki.tum.de/display/solsstudiumlehre/Praktikumsdatenbank
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Tabelle 3: Ubersicht Wahimodulen / Elective modules (30 CP)

Modulbezeichnung Lehrform Credits
Molecular Oncology VO 5
Experimental Immunology and Pathology UE 5
Food Design and Food Industry VO 5
Applied Food Law VO 5
Mitochondrial Biology VO + SE 5
Design and Analysis of Experiments VO + UE 5
Health Behaviour and Health Promotion VO + SE 5
Sustainable Land Use and Nutrition VO 5
The Theoretical and Practical Basics of Systematic Energy Balance VO + SE 5
Regulation

Basics of Metabolomics VO + PJ 5
Research Internship Internal (10 CP) FO 10
Research Internship Internal (5 CP) FO 5
Research Internship External (10 CP) FO 10
Research Internship External (5 CP) FO 5

FO = Forschungspraktikum; PJ = Projekt; VO = Vorlesung; SE = Seminar; UE = Ubung; Quelle: FPSO, 2022

Wahlmodule kdnnen sowohl im Sommersemester (2. Semester) als auch im Wintersemester (3.
Semester) belegt werden.

Die Auflistung der Wahlmodule wird fortlaufend ergénzt. Der Prifungsausschuss aktualisiert diese
Liste im Bedarfsfall und aktualisiert diese in TUMonline. Auf Antrag kénnen auflierdem weitere
Module aus dem Gesamtangebot der TUM gewahlt werden.

Uberfachliche Kompetenzen

In Seminaren lernen die Studierenden, fachspezifische und methodische Inhalte mit Kommilitonin-
nen, Kommilitonen, Dozentinnen und Dozenten im wissenschaftlichen Diskurs zu erortern. Sie er-
werben zusatzliche berufsqualifizierende Kompetenzen im Bereich der Gesprachsflihrung und der
Prasentationstechnik. In den Seminaren, Forschungs- und Laborpraktika und auch im Rahmen der
Abschlussarbeit werden die Studierenden in Teamarbeit und Konfliktldsung in einem interkulturellen
Umfeld geschult. Sie sammeln Kooperations- und Kommunikationskompetenzen im Kontakt mit
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern auf internationaler Ebene. Durch die Zusammenarbeit
in Lerngruppen mit den Kommilitoninnen und Kommilitonen aus verschiedenen Landern mit diversen
sprachlichen und kulturellen Hintergriinden erwerben sie aulierdem Kompetenzen in der internatio-
nalen Kommunikation.
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Fir einen Auslandsaufenthalt im Studiengang Nutrition and Biomedicine wird seitens der School
explizit das dritte Semester empfohlen. In diesem Mobilitatsfenster (Studienaufenthalt im Ausland
ohne Zeitverlust) kénnen 30 Credits wahrend eines Aufenthalts an einer auslandischen Universitat
erworben werden. Bei der Auswahl und Anerkennung der Wahimodule bietet die fachspezifische
Studienberatung Hilfestellung und Informationen an, um die individuelle Profilbildung und fachliche
Identitat der Erndhrungswissenschaftlerinnen und Erndhrungswissenschaftlern im Ausland zu er-
moglichen. Das Campus Office unterstitzt die Studierenden bei der Planung mit grundlegenden
Informationen fur ,Outgoings®.

Mobilitatsfenster

Zur Erreichung der angestrebten Kompetenzen ist die Modulstruktur derart gestaltet, dass im drit-
ten Fachsemester ausschlief3lich Wahlmodule im Umfang von 30 Credits vorgesehen sind. Die
Wahlmodule kénnen auch auferhalb der TUM an Hochschulen / Institutionen des In- und Auslan-
des erbracht werden.

Im Studiengang Nutrition and Biomedicine besteht zudem die Moglichkeit sowohl die Forschungs-
praktika (mindestens 10 Credits und maximal 15 Credits) als auch die Master's Thesis (30 Credits)
im Ausland zu erbringen.

Die Studierenden des Masters Nutrition and Biomedicine an der School of Life Sciences kbnnen
folgenden Forderprogramme fur ihren Auslandsaufenthalt nutzen:

Innerhalb Europas:
e Erasmus+ (Studium)

e EU Erasmus+ (Praktikum)
e EU SEMP Schweiz
e Athens EU

Weltweit:

e TUMexchange

e Erasmus+ (Internationale Dimension)

e TUM ohne Grenzen

e Auslandsstipendium (Praktika & selbstorganisierte Studienaufenthalte)

Weitere:
¢ PROMOS (Abschluss- & Semesterarbeiten)
¢ PROMOS (TUMexchange Bewerber)
e PROMOS (Studien- & Wettbewerbsreisen)

Im Fachbereich Ernahrungswissenschaft an der School of Life Sciences gibt es innerhalb der EU
Vertrage zu folgenden finf Partneruniversitaten.
e ETH Zirich (Schweiz)
Universitat de Barcelona (Spanien)
University of Bergen (Norwegen)
Maastricht University (Niederlande)
University of Camerino (Italien)
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Den Abschluss des Studiums bildet im vierten Semester die Master‘s Thesis, eine wissenschaftli-
che Arbeit mit einem zeitlichen Umfang von sechs Monaten (30 Credits) und einer Prasentation Uber
deren Inhalt. Die Master’s Thesis kann von hauptamtlichen Hochschullehrerinnen und Hochschul-
lehrern der TUM ausgegeben und betreut werden. Auf Antrag kann die Master’s Thesis auch aul3er-
halb der TUM im In- und Ausland angefertigt werden. Die Masterarbeit soll nach erfolgreicher Able-
gung aller Modulprifungen des ersten bis dritten Fachsemesters begonnen werden. Die Zeit von
der Ausgabe bis zur Abgabe der Masterarbeit darf in der Regel sechs Monate nicht tiberschreiten.
Die Studierenden missen im Rahmen der Master's Thesis ein Forschungsthema selbststandig wis-
senschaftlich bearbeiten. Anhand der Masterarbeit soll festgestellt werden, ob die Studierenden die
erworbenen Fachkompetenzen anwenden kénnen und die Fahigkeit besitzen, definierte fachspezi-
fische Fragestellungen mit adaquaten wissenschaftlichen Methoden unter Anleitung zu bearbeiten.
Ihre kommunikative Kompetenz weisen die Studierenden in der Prasentation mit anschlielender
Diskussion nach, in der sie ihre Thesis vorstellen und ihre Ergebnisse mit Wissenschaftlern und
Wissenschaftlerinnen sachkundig diskutieren Die Master’s Thesis soll in englischer Sprache abge-
fasst werden.

Master’s Thesis
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7 Organisatorische Anbindung und Zustandigkeiten

Der Masterstudiengang Nutrition and Biomedicine wird von der TUM School of Life Sciences ange-
boten.

Fir administrative Aspekte der Studienorganisation sind teils die zentralen Arbeitsbereiche des
TUM Center for Study and Teaching (TUM CST), teils Einrichtungen der TUM School of Life Sci-
ences zustandig (s. folgende Ubersicht):

e Allgemeine Studienberatung: Studienberatung und -information (TUM CST)
studium@tum.de
+49 (0)89 289 22245
bietet Informationen und Beratung fir:
Studieninteressierte und Studierende
(Uber Hotline/Service Desk)

e Fachstudienberatung: Kai Hartwig
nbm.co@ls.tum.de
+49 (0)8161 71 4044

e Studienbdro, Infopoint: Campus Office Weihenstephan
campus.office@ls.tum.de

e Beratung Auslandsaufenthalt/
Internationalisierung: zentral: TUM Global & Alumni Office
globaloffice@tum.de

dezentral: Campus Office Weihenstephan
international.co@ls.tum.de

e Frauenbeauftragte: Prof. Aphrodite Kapurniotu
akapurniotu@mytum.de

e Beratung barrierefreies Studium: Servicestelle fur behinderte und chronisch kranke
Studierende und Studieninteressierte (TUM CST)
handicap@zv.tum.de

e Bewerbung und Immatrikulation: Bewerbung und Immatrikulation (TUM CST)
studium@tum.de
+49 (0)89 289 22245
Bewerbung, Immatrikulation, Student Card,
Beurlaubung, Riuckmeldung, Exmatrikulation
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e Eignungsverfahren (EV): zentral: Bewerbung und Immatrikulation (TUM CST)
dezentral: Campus Office Weihenstephan
Dr. Sabine Kdhler
nbm.co@ls.tum.de

e Beitrage und Stipendien: Beitrage und Stipendien (TUM CST)
beitragsmanagement@zv.tum.de
Stipendien und Semesterbeitrage

e Zentrale Prifungsangelegenheiten: Zentrale Prifungsangelegenheiten (TUM CST)
Abschlussdokumente, Prifungsbescheide,
Studienabschlussbescheinigungen

e Dezentrale Prifungsverwaltung: TUM School of Life Sciences;
Campus Office Weihenstephan
Team Prufungsangelegenheiten
examination.co@ls.tum.de

e Prifungsausschuss: Prof. Dr. Martin Klingenspor (Chair)
Susanne Minges (Secretary)

e Qualitatsmanagement Studium
und Lehre: zentral: Studium und Lehre -
Qualitatsmanagement (TUM CST)
www.lehren.tum.de/startseite/team-hrsl/

dezentral: Campus Office Weihenstephan

Team Qualitdtsmanagement

gm.co @ls.tum.de

Organisation QM-Zirkel, Evaluierung, Koordination
Modulmanagement
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8 Entwicklungen im Studiengang

Inhaltliche Entwicklung

Im Zuge der Einflhrung des neuen Masterstudiengangs Nuftrition and Biomedicine wurde das eng-
lischsprachige Angebot an Wahlmodulen Uber die letzten Jahre kontinuierlich erweitert. Dies gelang
insbesondere durch die Lehrbeitrage der Nachwuchsgruppenleitungen. Die Inhalte dieser Wahlmo-
dule (z.B. Mitochondrial Biology, Odor Perception, Lipidomics, Circadian Rhythms) verbreiterten die
Optionen zur fachlichen Qualifikation und die forschungsorientierte Vertiefung. Zur weiteren Forde-
rung der Profilbildung wurde die Wabhlfreiheit der Studierenden im Bereich der Forschungspraktika
(Research Internship) ausgeweitet. Mit der Besetzung des Lehrstuhls fur Metabolische Programmie-
rung wurde ein neuer Schwerpunkt in Epigenomik, Endokrinologie und Metabolismus ausgebildet.
Die Strukturkommission zur Zukunft der Ernahrungsmedizin hat im Auftrag der Hochschulleitung ein
Konzept erarbeitet, das den Ausbau des Schwerpunkts in translationaler und klinischer Ernahrungs-
medizin in der Lehre vorsieht. Lehrformate

Das Modul Basics in Food and Nutrition als Einstiegsmodul im ersten Semester wird inzwischen im
Hybridformat angeboten, um den internationalen Studierenden den Start zu erleichtern, die wegen
Visa Problemen noch nicht vor Ort sein kénnen. Zusatzlich wurden Tutorien eingefihrt, welche die
Arbeit in Kleingruppen in Theorie und Praxis wird forcieren, um Internationalitat, Kooperation und
Sozialverhalten zu beférdern.

Zulassungsverfahren

Ein weiterer wichtiger Prozess fur das Qualitdtsmanagement des Studiengangs ist die Weiterent-
wicklung des Zulassungsverfahrens. Durch die zunehmende Vielfalt der Bewerberinnen und Bewer-
ber unterschiedlichster Hochschullandschaften aus dem In- und Ausland ist die Vergleichbarkeit
schwieriger geworden. Ziel ist es, der Heterogenitat der Bewerberprofile bei der Auswahl Rechnung
zu tragen und objektivere Zugangsbedingungen zu schaffen. Im Eignungsverfahren wurde im Ver-
lauf der letzten Jahre deutlich, dass eine objektive Einschatzung der Qualifikation, Motivation und
Berufsorientierung insbesondere bei der internationalen Bewerberlage Anpassungen im Verfahren
erfordert. Zur Prifung der fachlichen Qualifikation in der ersten Stufe des Eignungsverfahrens wurde
bisher eine aufwendige curriculare Analyse auf Basis von Kompetenzen (Modulbeschreibungen)
durchgefihrt. Die Analyse der unterschiedlichen Credit- und Notensysteme wurde zu einer immer
grolkeren Herausforderung. Das strukturierte Interview als ein Element der Eignungsfeststellung
wurde bezuglich Aufbau und Inhalt vor drei Jahren optimiert, um dieser Problematik zu begegnen.
Im n&chsten Schritt wird nun ein Online-Eignungstest flir Bewerberinnen und Bewerber eingefuhrt,
die ihren grundstéandigen Hochschulabschluss oder gleichwertigen Abschluss auRerhalb des An-
wendungsbereichs des Ubereinkommens (iber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschul-
bereich in der européaischen Region (Lissabon-Konvention) erworben haben. In diesem Online-Test
sollen die Bewerberinnen und Bewerber aus Drittstaaten zeigen, dass sie Uber den Wissensstand
verfugen, der das Erlangen eines erfolgreichen Studienabschlusses im Master Nutrition and Biome-
dicine erwarten lasst.

Evaluationsforum
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Zur Evaluation des Studiengangs wurden neben Online Fragebdgen (EvaSys) jahrlich Gesprachs-
runden (Feedbackgesprache) mit studentischen Vertretungen aus den aktuellen Kohorten einge-
fuhrt. In diesem Forum auRern die Studierenden Kritikpunkte und Verbesserungsvorschlage, die
dann im Nachgang bearbeitet werden. Dieses Format der Evaluation hat sich bewahrt.

TUM School of Life Sciences
16.12.2024 27



	1 Studiengangsziele
	1.1 Zweck des Studiengangs
	1.2 Strategische Bedeutung des Studiengangs

	2 Qualifikationsprofil
	3 Zielgruppen
	3.1 Adressatenkreis
	3.2 Vorkenntnisse
	3.3 Zielzahlen

	4 Bedarfsanalyse
	5 Wettbewerbsanalyse
	5.1 Externe Wettbewerbsanalyse
	5.2 Interne Wettbewerbsanalyse

	6 Aufbau des Studiengangs
	7 Organisatorische Anbindung und Zuständigkeiten
	8 Entwicklungen im Studiengang

